
Amtsblatt
für die Stadt Wiidvad ,

Erscheint Dienstags , Donnerstags und GamStagS
Bestellpreis vierteljährlich 1 Mk . 10 Pfg . Bei allen wärt ,
tembergischen Postanstalten und Boten im Orts - und Nach¬
barortsverkehr vierteljährlich 1 Mk . IS Pfg . ; außerhalb

desselben 1 Mk. 20 Pfg . ; hiezu 1b Pfg . Bestellgeld .

Hiezu : Illustriertes Sonnta gsblatt und während der

Anzeiger
für Wildva ö u. Urngevung .

Dies Einrücknngsgebühr
beträgt für die einspalttge Petitzeile oder deren Raum 8 Pfg .,
auswärts 10 Pfg ., Reklamezeile 20 Pfg . Anzeigen müssen
den Tag zuvor aufgegeben werden ; bei Wiederholungen

entfprechender Rabatts

Saison : Amtliche Fremdenlistq .

Vir . 151 _ Donnerstag , den 18 . Dezember 1913
_ > 49 . Jahrgang .

AuS Württemberg .
Stuttgart , 17 . Dez. Die Installation des !

Fürsten zu Wied zum Fürsten von Albanien soll
am 15 . Januar erfolgen.

Stuttgart , 17 . Dez. (Ein Zusammenbruch .)
Die gestern ersolgte Verhaftung der Majorswitwe
Griesinger ist das Ende emes katastrophalen Pro¬
zesses, welches Eingeweihte schon längst erwartet
haben. Nur darüber herrschte einigermaßen Ver¬
wunderung , daß dieses Ende nicht schon früher
kam . Es begann vor einigen Wochen, als der
Sohn der Frau Griesinger,Her als Oberleutnant
im Dragoner -Regt . „König" in Cannstatt stand
und sich ausfallend lange hoher Protektion und
weitgehender Nachsicht erfreute, plötzlich den Ab¬
schied nehmen mußte . Damil war der Zusammen¬
bruch besiegelt , vollends als durch den Zwangs-
Verkauf emes bei Landau befindlichen Gutes,
Bernkastel, die Machenschaften zur Anzeige kamen .
Dieses Gut, auf dessen Verkauf die Geldgeber
immer wieder vertröstet wurden, war mehrfach
überschuldet und erzielte euren den früheren ge¬
machten Angaben keineswegs entsprechenden Ver¬
kaufspreis , nue man hört, nur 208 000 Alk . , mit
einem Hypolhekenausfall von 800 000 Mk. So
konnte und mußte endlich die Polizei eingreifen.

.Ludwigsburg , 16 . Dez. Der 40 Jahre
alte verheiratete Etsenbahnhtlfsarbener Gottlob
Lang, welcher Vater von 5 Kindern ist, begab
sich mit einem Kollegen kurz nach Mttternachl nach
Hause. Sie wurden von einigen jüngeren Leuten,
denen sie in der Nacht das Singen untersagten,
angegriffen und zu Boden geworfen, wobei sich
Lang einen Schädeldruch zuzog , an dessen Folgen
er in der gleichen Nacht verstarb . Drei der Lat
verdächtige Burschen wurden in das hiesige Anus-
gericht emgeliesert. Bei weiteren Schlägereien
büßte einer der Burschen ein Auge ein , einem
anderen wurden mehrere Rippen eiugebogen und
ein dritter trug einen Messerstich davon .

Vaihingen a . E., 17 . Dez. Am Montag
fand die Verteilung der Gaben für die Notleiden¬
den in Mühlhausen statt ; insgesamt wurden etwa

>22 000 Mk. verteilt. Wagner selbst befindet sich
! noch, und zwar bis Weihnachten, zur Beobachtung
in Tübingen ; man darf jetzt mit Sicherheit an¬
nehmen, daß er in der nächsten Heilbronner
Schwurgerichtsperiode abgeurteilt wird, die in der
zweiten Hälfte des Februar ftattfindet .

In Hohenhaslach , O . -A. Vaihingen a. E .,
hat sich gestern mittag der 18 Jahre alte Gehilfe
des hiesigen Stadtschultheißen , I . Bachmann , auf
dem Rathaus erschossen.

— Die ordentlichen Schwurgerichtssitzungen
des 1 . Vierteljahrs beginnen in Tübingen am
Mittwoch, den 28 . Januar 1914 .

Eningen u . A., 16 . Dez. Ihren 10 l . Ge¬
burtstag feierte heute die Witwe Christine Salzer,
geb . Rall, in staunenswerter geistiger mW körper¬
licher Rüstigkeit im Kreise ihrer zahlreichen Kinder
und Krndeskinder und sonstigen Anverwandten .

Bönnigheim , O . -A . Besigheim, 16 . Dezbr .
Der 70 Jahre alte Gottfried Rothenburger wollte
in semer Scheuer Heu herunlerwerfen . Er stürzte
herunter auf die Tenne , wo ihn seine Frau tot
fand . Er war Veteran von 1866 und 1870 .

Heilbconn , 17 . Dez. Die Auslieferung des
früheren Stadtpflegers Burger wird seitens der
griechischen Behörden von der Erstattung der meh¬
rere tausend Mark betragenden Kosten abhängig
gemacht .

Waldsee , 16. Dez. Gestern abend sandte
der Hotelbesitzer Schupp vom Württembergs! Hof
seinen Kellnerlehrling auf die hiesige Geweroebank.
Als er längere Zeit nicht zurüclkam , wurde tele¬
phonisch bei der Bank angefragt , allem der Lehrling
hatte sich dort nicht eingesunden, sondern ist mit
dem Geld durchgebrannl.

Tettnang , l6 . Dez. Der 57 Jahre alte
Lumpensammler Jos . Meschenmoserwurde in dem
unbewohnten Hause des Joh . Nepomuk Vögele
in Betznau erfroren aufgefunden.

In dem Fürstlich Zeil' schen Bauernhof in
Ri mp ach , O . -A. Leutkirch , ist im Stallgebäude
das 27 Nieter lange Dach in sich zusammengestürzt.
In dem Stalle befanden sich 84 Stück Großvieh
und ein älteres Pferd. Zwei Schweizer, die sich

im Stalle mit Melken beschäftigten , wurden durch
ein verdächtiges Geräusch im Gebälk aufmerksam .
Der eine konnte sich durch die Türe retten ,
während der andere nach erfolgtem Zusammensturz
unter dem Gebälk, ohne die geringste Verletzung
erlitten zu haben, hervorgeholt werden konnte.
Die 34 Tiere hatten ebenfalls keine nennens¬
werten Verletzungen erlitten . Dem Pferde jedoch
scheint das Rückgrat abgeschlagen worden zu sein
und es mußte geschlachtet werden. Der Stadel wurde
von dem Pächter Kenzelmann vor 7 Jahren selbst
erbaut . Die Ursache des Zusammenbruchs muß
die Untersuchung ergeben.

Aus vem Reiche .
Berlin , 17 . Dezbr . Der Gegenbesuch des

deutschen Kaiserpaares beim Königspaar in Mün¬
chen verlies in herzlichster Weise. — Der Kron¬
prinz hat bereits von seinen Leibhusaren in Danzig
Abschied genommen. Es war ein glänzendes null -
tärffches Bild am Schluffe einer Uebung. Auch
die Kronprinzessin war zu Pferde zugegen.

Berlin , 17 . Dez. Die „ Nordd . Allg. Ztg."

schreibt : Seine Kaiserliche und Königliche Hoheit
Erzherzog Franz Ferdinand vollendet am 18- Dez.
das 50 . Lebensjahr . Auch in Deutschland wenden
sich an diesem Tage warme Sympathien dem
hohen Herrn zu, dessen Bild in starker, ernster
Männlichkeit vor den Augen der Zeitgenossen steht.
Ehrerbietige Glückwünsche gelten dem treuen Freund
unseres Kaisers , dem zielbewußten Mitarbeiter an
der Erstarkung der Wehrmacht Oesterreich-Ungarns
zu Land wie zur See, dem Vorkämpfer sür ein
kraftvolles Habsburger Reich , nut dessen Zukunft
sich Deutschland eng verbunden fühlt.

Berlin , 16 . Dez. Oberstleutnant v. Lettow«
Vorbeck, bisheriger Kommandeur des 2 . See¬
bataillons , ist zum Kommandeur der Schutztruppen
in Ostafrika ernannt worden.

Ein schwerer Unglücksfall ereignete sich unweit
Bitterfeld . Trotz dem Verbote benutzten die
Angestellten eines Malermeisters die Elsenvahn -
brücke, um auf dem nächst . » Wege nach Bitterseld

j zu gelangen . Als sie ungefähr in der Mitte der

Dir schöne Amerikanerin .
Roman von Erich Ebenstem.

7) (Nachdruck verboten.)
„Herr Witt war also eifersüchtig auf Herrn

Fernkorn, " forschte Silas Hempel weiter. „ Gab
es bei Ihrem letzten Beisammensein vielleicht einen
Streit , und weshalb 7 "

Hermrne senkte den Kopf.
„Ja . Und eben um Herberts willen. Gabriel

warf mir vor, ich sei zu freundlich mit meinem
Vetter , aber, "

sie hob den Kopf wieder und blickte
Hempel an, „ keinesfalls kann dieser Streit mit
seinem Verschwinden zusammenhängen. Sein letztes
Wort war : „ Aus Wiedersehen heute abend ! "

„Ist Ihnen bekannt, ob Herr Witt einen Feind
besaß 7"

„Nein . Er war so gut — ich glaube, alle
Menschen müssen ihn lieb gehabt haben. "

„Aber ein bischen sonderbar war sein Wesen
doch ? Neigte er nicht zur Melancholie? Hatte
er nicht manchmal seltsame Einfälle ? War er
nicht ganz aufrichtig gegen Sie in bezug auf seine
Vergangenheit ?"

Hermine antwortete nicht gleich. Ihr Blick
ruhte forschend auf den ausdruckslosen Zügen des
Detektivs. Dann sagte sie langsam : „Ehe ich
darauf antworte, muß ich wissen, ob Sie geneigt
sind , den Fall zu übernehmen, Herr Hempel !"

Hempel lächelte anerkennend.
„ Sie sind sehr vorsichtig , mein Fräulein, und

— ebenso klug . Ja , ich bin bereit, die Sache zu
tibernehmen. "

Hermine atmete auf.
„ Gott sei Dank ! 'Nun will ich auch ganz offen

sprechen , obwohl es nur vage Eindrücke sind, die
ich Ihnen bieten kann . Ein Sonderlingwar Gabriel
wohl nicht . Immerhin war manches, was mich
an ihm befremdete, so eine fast ängstliche Ver¬
schlossenheit. Ich bin überzeugt, daß er nie etwas
Unrechtes tat, aber irgend ein düsteres Geheimnis
schwebte sicher über fernem Leben und quälte ihn
manchmal. Zuweilen versank er in ein stummes
Brüten, sein Antlitz nahm einen gramvollen Aus¬
druck an und sein Blick wurde angstvoll, als fürchte
er irgend ein Unglück. Dann preßte er meine Hand
auf seine Stirne und flüsterte scheu : „Bleibe immer
bei mir, Herma , verlaß mich nie , hörst du ? " Wenn
ich dann von meiner Liebe sprach , riß er mich in
seine Arme und rief : „ Ja — liebe mich, Engel —
in deiner Liebe finde rch Trost und Vergessen ! "
Wir waren dann beide sehr erschüttert und einmal
weinte er sogar. „Ich war sehr unglücklich, mein
Kind — aber nun ist's hoffentlich vorbei. Du bist
die Ruhe, der Frieden . . . " jagte er. Diese Szenen
waren in der letzten Zeit seltener. "

„ Seltsam. Fragten Sie nie nach der Ursache
dieser Anwandlungen ? "

„ Doch . Aber er war dann bestrebt, den Ein¬
druck zu verwischen , lachte und scherzte und war
fröhlich wie ein Kind. Eines n uß ich Ihnen noch
sagen . Vor etwa vier Wochen kai . i er plötzlich nach
Hause und sprach ganz unvermittelt : „Liebling,
antworte mir ganz aufrichtig: würdest du mit nur
nach Amerika übersiedeln wollen? " Ich war so
erschrocken, daß ich nicht wußte , was ich sagen

sollte . „ Wie kommst du auf diese Idee ? " fragte
ich endlich . „Ach , ich wollte es nur wissen . Man
hat mir geschrieben . . . es wäre ein großes Glück
und vielleicht auch der beste Ausweg . "

Jchdrang in ihn. „ Ausweg ? Woraus , Gabriel? "
Da schrak er zusammen, wurde blaß und murmelte
unsicher : „ Sagte ich Ausweg ? Das war Unsinn.
Vergiß es, Kmd. "

„ 'Nein, rch will wissen, was dich quält ! "
Er tat ganz erstaunt . „ Mich quält ? Gott,

Hermine , wie kommst du auf diese Idee ? Nichts
— nein, gar nichts. Höchstens die Sehnsucht, daß
du recht bald meine Frau wirft . Wann machen
wir denn eigentlich Hochzeit ? " Es war absolut
nichts aus ihm herauszuvringen und vielleicht war
es ja wirklich nur eine Laune .

"
Hempel nahm eine Prise.
„Hm . . . ? "
Dann klappte er die Dose zu, richtete sich wieder

steif auf und blickte Hermine forschend an . „Denken
Sie , bitte, nach — ist Ihnen ein Freund Witts
bekannt, der Ausländer ist, blaß, schwarzhaarig
und dunkeläugig ? Eu . Me . ffch mit markierten Zügen
und lebhaftem Temperament ?"

„ Nein . Wer sollte oassein ? Uebrigens besaß
Gabriel meines Wissens hier nur einen Freund ,
Herrn Friedwein ."

„Nun , er müßte ja nicht in Wien leben für
gewöhnlich . Uebrigens lassen wir vorläufig den
Herrn V elleicht wissen Sie dafür, ob er mit einem
alten, kleinen , bartlosen Mann verkehrte ?"

„Ich habe nie von einem solchen gehört."
(Fortsetzung folgt.)
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Alalergehilfe Langhanke und oer Lehrling Rtischks
von der Maschine erfaßt und getötet.

Aachen , 17 . Dez. Auf dem Bahnhof Reulland
fuhr gestern nachmittag beim Rangieren eine Loko¬
motive in die Flanke eines einfahrenden Personen¬
zugs. Der Lokomotivführer des letzteren wurde
getötet, der Heizer schwer verbrüht . 7 Reisende
wurden leicht verletzt. Der Materialschaden ist
beträchtlich .

Ein zweiter „sprechender Hund " ist jetzt in
Mannheim entdeckt worden. Sein Name ist
„Scherry von Schönau " und fein Eigentümer Eugen
Köhler in Mannheim -Luzenberg. Er macht dem
„rechnenden Rolf " stark Konkurrenz, ist jetzt zwei
Jahre alt und seit 6 Monaten als Polizeihund
vollkommen ausgebildet . Auf das Sprechtalent
wurde der Besitzer aufmerksam, als der Hund nach
zweimaligem Wegweisen vom Mittagstisch zum
großen Erstaunen des Ehepaares mit tiefer Stimme
sprach : „ Hunger " und das Wort auf Befragen
wiederholte. L-cherry gab genau auf die Lippen¬
bewegungen acht und versuchte dann alles nachzu¬
ahmen. Er antwortet jetzt auf zahlreiche Fragen
und gibt seine Antworten nicht bellend, sondern
mit abgewägter tiefer Stimme, wobei man dem
Hunde anmerkt, daß er das Bestreben hat, möglichst
deutlich zu sprechen .

Mainz , 16 . Dezbr. Der Lokomotivführer
Weiß aus Mainz wurde heute nacht auf dem Weg
zum Dienst von einem Zug erfaßt , beiseite ge¬
schleudert und sofort getötet. Er hinterläßt eine
Frau und Kinder.

Wie aus Cux Hafen gemeldet wird, ist die
norwegische Bark „Amazone" , die sich mit einer
Ladung Holz auf der Fahrt von Sundsvall nach
Melbourne befand, bei Borkum gestrandet und
gänzlich wrack geworden. Von der Besatzungwurden
9 Mann durch ein Rettungsboot ausgenommen.
9 andere sollen ertrunken sein.

Aus Bochum wird berichtet : Auf der vierten
Sohle der Zeche Bruchstraße löste sich von der
Kurve der Scherbe die Seilfahrteinrichtung . Sie
traf einen Arbeiter am Kopfe. Der Mann war
sofort tot. Zwei andere Arbeiter wurden von dem
gestrafften Seil so an die Wand gedrückt, daß sie
mit lebensgefährlichen Verletzungen ins Kranken¬
haus geschafft werden mußten . Auf der fünften
Sohle erlitten fast zur selben Zert drei Arbeiter
bei Schießarbeiten ebenfalls schwere Verletzungen.

Bei Courl (Dortmund ) wurden Dienstag
vormittag Avei Rottenarbeiter , die , um einem Zug
auszuweichen , auf ein Nebengleise getreten waren ,
von einem Schnellzug überfahren und sofort getötet.

In Düsseld orf soll ein Hafen gebaut werden,
dessen Kosten gegen 18 Mill. Mark betragen .

D - B im ? ch w e ri » er
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durch einen Heizungsdefekt entstanden sein.
Durch einen großen Felssturz am Harrasfelsen

zwischen Kunnersdorf und Braunsdorf ist Sonntag
abend bei Chemnitz ein Personenzug im Süd -
portal des durch den Harrasfelsen führenden Tun¬
nels verschüttet worden . Es gab 9 Tote sowie
10 Schwerverletzte. Der Materialschaden ist groß.
Die Schwere des Unglücks mag man aus folgender
Schilderung ersehen . Einem jungen Mädchen wur¬
den beide Beine abgetrennt , einem Manne fuhr ein
Holzstück durch den Mund in den Hinterkopf, sodaß
er sofort tot war. Wieder ein anderer verlor die
Augen ; ein Mädchen, das gerettet wurde , verlor
die Sprache . Es wird jetzt amtlich zugegeben , daß
auch 27 Personen leicht verletzt wurden . Die Ber¬
gungsarbeiten gestalten sich sehr schwierig .

Der Dampfer „Norwik " ist auf der Höhe von
Emden untergegangen . Die Besatzung von dreißig
Köpfen ist höchst wahrscheinlich umgekommen.

Aus dem Ausland .
Wien , 17 . Dez. Die Marineverwaltung hat

ihre bekannte Forderung nach Ausgestaltung der
Flotte erneuert . Die Marineverwaltung bean¬
sprucht etwa 426 Millionen Kronen, womit Ueber-
dreadnoughts , 3 bis 4 Kreuzer und eine Anzahl
sonstiger Flotteneinheiten beschafft werden sollen .
Die Summe soll auf 5 Jahre verteilt werden.

Zwischen Oesterreich und Serbien ist ein
neuer, ernsthafter Streit ausgebrochen, in dem auch
Deutschland mitbeteiligt erscheint . Serbien hat dem
aus dem Berliner Vertrag hervorgegangenen Eisen¬
bahnübereinkommen zwischen Oesterreich- Ungarn ,
der Türkei, Serbien und Bulgarien vom 9 . Mai
1883 über den Betrieb der Orientbahnen plötzlich
die weitere Anerkennung verweigert . Das bedeutet
nichts mehr und nichts weniger, als die Sperrung
des direkten Schienenweges nach Saloniki für
Oesterreich-Ungarn und die östlichen Gebiete Deutsch¬
lands . Gegen diese Maßnahme der serb. Staats¬
bahnverwaltung hat die ungarische Staatseisenbahn¬
verwaltung im eigenen Namen wie in dem der
österr. Staatsbahnverwaltung und der preußischen
Eisenbahndirektion Breslau einen Protest in Bel¬
grad überreicht. Dieser Streit ist aber nur das
Vorspiel zu einem viel ernsteren. Im Hintergrund
steht nämlich die Frage des künftigen Schicksals
der Orientbahnen überhaupt . Die Sicherung
der Wegfreiheit nach Saloniki und dem ägäischen
Meer ist für den Außenhandel Oesterreich -Ungarns
eine Lebensfrage, und es ist klar , daß Serbien
nur vom Dreiverband vorgeschoben ist, welcher an¬
geblich die Orientbahnen internationalisieren will.
Man darf auf die Weiterentwicklung dieser Fragen
gespannt sein .

c a l , 16 Ra .) e aer B .a-
oouur) wurde ein Personenzug auf freier Strecke
zum Stehen gebracht, weil ein Wagen infolge Un¬
vorsichtigkeit eines Passagiers durch eine Benzin¬
explosion in Brand geraten war. 8 Arbeiter , die
nach der Seite des zweiten Gleises aus dem Zuge
sprangen, gerieten unter einen aus entgegengesetzter
Richtung kommenden Schnellzug und wurden auf
der Stelle getötet .

Paris , 17 . Dezember. Da infolge des Aus¬
standes der Docker in Havre Unruhen befürchtet
werden, sind dorthin 2 Infanterie -Bataillone und
2 Reiterschwadronen, sowie mehrere Gendarmerie¬
abteilungen abgeschickt worden.

Paris , 17 . Dezbr . Ein hier aus Dschibuti
im Somaliland eingelaufenes Telegramm meldet
den Tod des Sultans Menelik von Abessinien,
der in der Freitag-Nacht vergangener Woche im
Alter von 73 Jahren das Zeitliche segnete .

Rom , 17 . Dezbr . Der bekannte Kardinal
Rampolla ist in der letzten Nacht hier gestorben.

Beim Eintreffen des englischen Auswanderer¬
schiffs „ Adriatic " im Hafen von Neapel wurden
60 Matrosen verhaftet und ins Gefängnis gebracht.
Die Verhafteten werden beschuldigt , 100 nach der
Heimat zurückkehrende Auswanderer heimlich in
den Dampfer genommen und im Kühlraum ver¬
steckt zu haben . Jeder dieser Auswanderer hatte
den Matrosen eine Geldsumme zu zahlen. Da die
Eingesperrten aber Hunger und Durst litten,
sprengten sie die Türe des Kühlraumes und stürzten
auf Deck, wo es zu tumultuarischen Szenen kam,
sodaß der Kapitän durch Markoni - Telegramme
Hilfe erbitten mußte . Schließlich gelang es noch
vor Ankunft des Dämpfers in Neapel , die 60
Rädelsführer der Mannschaft festzunehmen . Es
wird ihnen wegen Betrugs der Prozeß gemacht
werden.

London , 16 . Dez. Sir Edward Gretz hat
gestern den Mächten einen Vorschlag unterbreitet ,
der in gewisser Beziehung für die Festlegung der
albanischen Grenze eine Entschädigung Griechen¬
lands durch die Aegäischen Inseln enthält . Alle
von den Griechen besetzten Inseln sollen nach
diesem Vorschlag an Griechenland fallen, und die
von den Italienern besetzten Inseln sollen an die
Türkei zurückgegeben werden . Auf diese Weise
glaubt die englische Regierung am besten dem
Einfluß des Dreibundes im Mittelmeer entgegen
zu arbeiten .

Konstantinopel , 16 . Dez . Die deutsche
Militärkommission wurde gestern nachmittag vom
Sultan in Audienz empfangen. Daran schloß sich
eine Privataudienz des Generals Liman v . San¬
ders beim Sultan an, bei welcher der General
die Grüße des deutschen Kaisers übermittelte .

SorLLS soköLL -VüoLLsrsi .
Eben recht zum Weihnachtsfest werden wir von dem rührigen Bong -

schen Verlag mit einem neuen Unternehmen überrascht. Ueberrascht nicht
nur durch die dem Inhalt angepaßte originelle und buchkünstlerisch voll¬
endete Ausstattung , nicht nur durch den billigen Preis , da jeder dieser ent¬
zückenden Bände schon für 2 Mark zu haben ist, sondern überrascht vor
allem durch den Namen „ Schön-Bücherei" , eine Neubildung , an die man
sich jedoch voraussichtlich sehr rasch gewöhnen wird . Man weiß, was man
im 18 . Jahrhundert unter den schönen Wissenschaften verstand, und daß
man einen Menschen , dessen Interessen über das praktisch Nützliche hinaus¬
gingen , einen Schöngeist nannte . Der Spießbürger von anno dazumal ver¬
lieh diesen Titel mit geringschätzigem Lächeln , aber die Generation , welcher
z. B . der junge Göthe angehörte, rechnete es sich zur Ehre an , zu den
Schöngeistern gezahlt zu werden. Offenbar sind es diese Vorstellungen,
welche bei dem Titel des neuen Unternehmens anklingen sollen . Er ent¬
spricht genau dem Programm, das sich nach den bis jetzt vorliegenden Bänden
folgendermaßen formulieren läßt : Mit Blütezeiten der Kultur , mit geistig
oder geschichtlich hervorragenden Persönlichkeiten, mit den Hauptströmungen
in der Entwicklung der Menschheit sollen wir leicht und bequem Fühlung
gewinnen können . Durch die Wahl der Herausgeber ist dafür gesorgt worden,
daß der Stoff in einer dem modernen Empfinden entsprechenden Weise
leicht und graziös vorgetragen wird .

Gleich der erste Name besitzt unser Vertrauen : Bruno Wille , längst
für viele Tausende ein Fükrer und Lehrer in dem Hexentanz unseres Da¬
seins , schenkt seiner großen Gemeinde ein Buch „Lebensweisheit "

. In
diesem Werke trägt er seinen kräftigen Optimismus und seine zukunftsfrohe
Lebensanschauung nicht mit eignen Worten vor, sondern er läßt sie aus den
Aussprüchen der größten Geister gewissermaßen von selbst herauswachsen.
Das Buch enthält außer einer klaren und tiefsinnigen Einleitung eine über¬
reiche Zahl von Sprüchen , Aphorismen , Versen usw ., die aus der ganzen
Weltliteratur und aus allen Zeiten zusammengetragen und mit der ordnenden
Hand des Künstlers zu Gruppen vereinigt sind . Wir zweifeln nicht daran,
daß sich Bruno Willes „ Lebensweisheit " in kurzer Zeit den Rang eines
Volksbuches errungen haben wird .

Dann stoßen wir auf den Namen Georg Hermann , der sich mit
seinem vielgelesenen Roman „ Jettchen Gebert " als der beste Kenner der
Biedermeierzeit erwiesen hat . In seinem Buche „ Das Biedermeier im
Spiegel seiner Zeit " schüttet er die ganze Fülle seiner Kenntnisse aus,
um in originalen Zeugnissen, wie Briefen , Tagebüchern, Memoiren , Zeitungs¬
berichten , Volksszenen usw . die Zeit selbst unmittelbar zu uns sprechen
u lassen . Wann immer wir dieses Buch in die Hand nehmen und an

welcher Stelle wir es auch aufschlagen , stets werden uns die köstlichen Do¬
kumente einer reizvollen Epoche belehren und unterhalten und uns über die
Gegenwart hinausheben .

Camill Hoffmann beschert uns „Briefe der Liebe " , das heißt
Dokumente des Herzens aus zwei Jahrhunderten europäischer Kultur . Mit
großer Kenntnis und vielem Geschmack sind nahezu 200 Liebesbriefe ver¬
einigt und mit der Hand des Künstlers in deutlich unterschiedene Gruppen
gesondert. Jfldem so die hervorragenden Persönlichkeiten des 18 . und
19 . Jahrhunderts in ihren menschlichsten Erlebnissen und intimsten Bekennt¬
nissen an uns vorüberziehen, lernen wir zugleich die Zeiten selbst in ihrer
Eigenart kennen . Als ein Buch der feinsten Unterhaltung und des besten
Geschmackes dürfen diese „Briefe der Liebe " weitester Verbreitung sicher sein.

Ernst Müsebeck , Archivar am Geheimen Staatsarchiv zu Berlin,
schildert in seinem Buche „ Gold gab ich für Eisen " die große Zeit von
1896 bis 1815 . In zeitgenössischen Dokumenten, Briefen , Tagebüchern,
kurz in den Worten derjenigen, die es miterlebt und miterlitten haben, ziehen
die wechselnden Vorgänge an uns vorüber, und Schmach und Erhebung ,
Hoffnung , Enttäuschung und Erfüllung, Demütigung und Sieg werden noch
einmal zu erschütternder Wirkung gebracht . Wir begrüßen dieses Werk als
kostbares Erinnerungszeichen an die Zeit, deren Jubiläum wir feiern.

Als bisher letzte Erscheinung der Schön -Bücherei haben wir endlich
noch ein graziöses Buch anzuzeigen, das den Titel trägt : « Rokoko . Das
galante Zeitalter in Briefen , Memoiren , Tagebüchern.

" Es ist von Rudolf
Pechel mit Fleiß zusammengetragen und von Felix Poppenberg , dem
unermüdlichenLobredner und belesenen Kenner jener Zeit , eingeleitet worden.
Jene versunkene Welt der Grazie und des Geschmackes scheint hier aufs
neue lebendig zu werden, und die reiche Fülle originaler Dokumente bilden
zusammen ein pikantes Unterhaltungsbuch und zugleich ein wichtiges Kultur -
Denkmal. Der kostbare Reiz der Unmittelbarkeit haftet an diesen Blättern.

Man sieht, daß Bongs Schön - Bücherei an Rerchhaltigkeit und
Vielseitigkeit nichts zu wünschen übrig läßt. Rechnet man hierzu noch die
kunstvoll ausgeführten Bilderbeilagen , die stilvolle Ausstattung und den un¬
glaublich billigen Preis , so wird man zugeben , daß wir hier vor einer
Leistung des deutschen Buchgewerbes stehen , die man nicht für möglich halten
sollte . Genug, das Weihnachtsfest bietet die beste Gelegenheit, sich selbst
und seinen Bekannten auf die bequemste Weise eine wirkliche Bibliothek der
schönen Wissenschaften anzulegen, und es unterliegt keinem Zweifel, daß
man in allen Kreisen von dieser Möglichkeit reichlich Gebrauch machen
wird . (Diese Bücher sind durch die Buchhandlung Johs . Paucke hier zu
beziehen .)



Der General erklärte, die Audienz beweise, daß
ihm auch an höchster Stelle volles Vertrauen ent¬
gegengebracht werde.

Konstantinopel , 16 . Dezbr . Auf die in
der vorgestrigen Demarche erfolgte Anfrage der
Botschafter der Triple- Entente , ob durch die An¬
stellung der deutschen Militärkommission und die
Stellung des 1 . Armeekorps unter General Liman
von Sanders die politische Unabhängigkeit der
Türkei nicht in irgend welcher Weise beeinträchtigt
würde, erklärte, wie verlautet , der Großwesir in
seiner Antwort, daß er, da dieser Teil der Frage i
eine innere Angelegenheit der Türkei berühre, !
deren Unabhängigkeit über jede Erwägung erhaben ,
sei, auf diesen Punkt keine Antwort erteilen könne , l

Mexiko , 16 . Dez. Präsident Huerta ist, nach¬
dem der Kongreß geschlossen wurde, zum Diktator
ernannt worden . !

Die Ausländer in Mexiko sind in großer ^
Gefahr betreffs ihres Eigentums . Der Rebellen¬
general Villa hat in der Umgegend von Chihuahua
die Besitztümer der Fremden beschlagnahmt. Drei¬
hundert deutsche Flüchtlinge sind in El Paso ein- ,
getroffen. — Die Niederlage der Rebellen bei !
Tampico wird bestätigt . Es sollen etwa 800 Re¬
bellen gefallen sein. — General Villa hat zwanzig
Mexikaner hinrichten lassen .

Mexiko , 16 . Dez. Hier laufen Nachrichten
über blutige Kämpfe ein, die gestern im Hafen
von Mazatlan (an der Westküste ) stattfanden . Die
Rebellen haben die Stadt angegriffen. — Weiler
wird gemeldet, daß die Zapatisten (im Süden) die
Föderalisten abermals angegriffen haben .

Newcastle (Colorado ) , 17 . Dez. Durch
eine Explosion in der nahen Vulkangrube sind
gestern dreißig Arbeiter eingeschlossen worden. Sie
konnten bisher noch nicht befreit werden.

Cincinnati , 17. Dez. Das Heim der
Heilsarmee wurde gestern durch Feuer zerstört. Acht
Personen sind indenFlammen umgekommen.Zwanzig
erlitten schwere Brandwunden .

Peking , 17 . Dezbr . Hier zirrulieren beun¬
ruhigende Gerüchte über ernste Unruhen in Nan¬
king, welche die Lage dort als sehr gefährlich er¬
scheinen lassen .

Tetuan , 16 . Dez. Eine spanische Reiter-
patrouille wurde bei Leuxien von Marrokkanern
überfallen . Zwei Soldaten wurden getötet, vier
verwundet . Die herbeigeeilten Verstärkungstruppen
schlugen die Angreifer in die Flucht, die große
Verluste erlitten.

Tokio , 16 . Dez. Amtlich wird bekannt ge¬
geben , daß Japan sich weigert , seine Zustim¬
mung zu dem russischen Ansinnen, die Truppen
aus der Provinz Tschili zurückzuziehen , zu erteilen.

Melbourne , 16 . Dez. Der Dampfer „ Paci¬
fic"

, der von den Neuhebriden in Noumea an¬
gekommen ist, meldet, daß auf der zu den Neu-
hebryden gehörigen Insel Ambrym vulkanische
Ausbrüche stattgefunden haben , die vier Tage
andauerten . Eine Anzahl Dörfer wurde von Lava
überschwemmt. Weiße sind nicht umgekommen,
wahrscheinlich aber viele Eingeborene . Ein fran¬
zösischer Dampfer rettete 500 Personen , meist alte
Leute und Kinder, die von den jungen und kräf¬
tigen Leuten im Stiche gelassen worden waren .
Ein Teil der Insel ist durch Feuer verwüstet. Die
Insel ist mit Asche bedeckt . Die Flußläufe sind
in Lavaströme verwandelt .

Bus Stadt , Bezirk und Nachbarschaft .
Wildbad , 17 . Dez. Der Ev . Arbeiterverein

hält , wie aus dem Inseratenteil ersichtlich, morgen
Freitag abend 8 Uhr eine Wahlversammlung

im „Hotel Gras Eberhard " ab, worauf auch an
dieser Stelle aufmerksam gemacht sei.

In Birkenfeld brannten infolge Brandstif¬
tung 3 Wohnhäuser und 3 Scheuern ab . Bei dem
heftigen Sturme war ein großer Teil des Ortes
in Gefahr . Wegen Verdachts der Brandstiftung
wurde der Goldarbeiter Christian Wolfinger und
der Schmied Samuel Wolfinger , beide Mitbesitzer,
verhaftet . Als Beweggrund kommen Baulinie-
Angelegenheiten in Betracht .

Nagold , 17. Dez. Gerichtsaffeffor Cuhorst
in Heilbronn wurde zum Amtsrichter in Nagold
ernannt .

Das beste billige Schulden - Einzieh -
ungs - Verfahren . Unter diesem Titel ist soeben
eine Sammlung von 40 gebrauchsfertigen Formu¬
laren nach Dr . jur . E . Karlemeyer 's Großes Hand¬
buch des gesamten Mahn- und Klagewesrns (300
Seiten, 25 . Tausend ) und „ Außenstände ohne Kosten
einziehen " erschienen , die sich nach den Empfehl¬
ungen der Handels - und Handwerksorganisationen
zum schnellen und erfolgreichen Eintreiben von aus¬
stehenden Forderungen bestens bewährt haben. Die
Sammlung ist zum Preise von 90 Pfg . (Porto
10 Pfg . ) m der Verlagsanstalt E . Abigt, Wies¬
baden erschienen und kann event. auch durch gute
Buchhandlungen und unsere Geschäftsstelle bezogen
werden. Sie macht sich für jeden Geschäftsmann
sicher recht gut bezahlt.

Letztst Nachrichten.
Wegen der Zaberner Vorfälle hatte sich

gestern Leutnant v . Forstner vor dem Kriegsgericht
der 30 . Division zu verantworten . Am Freitag
und am Montag finden weitere Verhandlungen
gegen Forstner und Oberst Reutter statt .

fertigt schnellstens unter Diskretion die Buchdruckern dS . Bl.

PK . Vosvk , « ttlilksil .
Für das Weihnachtsgeschäft ist das ganze Lager reich sortiert :

Kleider- und Blusenstoffe , Banmwollwaren, Ausstenernrtikel,
Betten, Bettwäsche , Tischwäsche, Handtücher, Frottierwaren ,
Gardinen , Teppiche, Vorlagen, Felle , Läuserstoffe , Linoleum,
Portieren , Wolldecken , Tischdecken, Bettdecken .

Billige Weihnachtsreste für
Kleider , Blusen, Schürzen etc.

Herren- und Knoben -Kleidung :
Pelerinen , Bozener Mäntel , Ueberzieher , Damen - , Herren-
und Kinderwäsche, Tricotagen, Cravatten , Strumpfwaren ,
Kragenschoner, Hosenträger , Taschentücher, Jagd- und Fantasie¬
westen, Sweaters.

Schürzen , Reformhosen , Unterröcke .
Bleyie 'o Knaben Änzüue.

KM

Für Ihren eigenen Bedarf und als Festgeschrnk empfehle :

Gigorren und Giguretten in H^ ckungen zu :
25 Stück Mk. 1 -25 50 Stück Mk. 2 . 50 100 Stück Mk. 2 .85
25 Stück Mk . 1 50 50 Stück Mk. 3 .— 100 Stück Mk- 3 .80
25 Stück Mk. 1 . 75 50 Stück Mk. 3 . 35 100 Stück Mk. 4 . 75
25 Stück Mk . 2, — 50 Stück Mk. 3 .80 100 Stück Mk. 5 . 70
25 Stück Mk. 2 .50 50 Stück Mk . 4.75 100 Stück Mk. 6 .65

Weitere Auswahl Bremer « . Hamburger Cigarren bis zu den höchsten Preislagen.
- Weichhuuiges Lcrger -

Tabake aller Arten Grotze Auswahl in Pfeifen.
- Kcwmmcl -Importen -

Proben portofrei Prompter Versanä navb nasnürts .
Kigcrrrerr -Import urrö -Werfcrnü .

VlslL , k'ßonLkvSm ,
» vklossdvi ' g I , sm INsntelpIsls . kvnnspi -eokvi ' SI0S .

Lickau lltmachung
des Tags der

Gemeinderatswahl .
I. Wegen Ablaufs ihrer Amtszeit scheiden mit Schluß

des Jahres aus dem Gemeinderat und sind durch eine
neue Wahl auf sechs Jahre zu ersetzen, hiebei aber
Wieder wählbar , die Herren :

Christian Schmid , ZimmermAster hier,
Hermann Grotzmann , Flaschnermeister hier,Christoph Treiber , Gastwirt hier,Karl Wilhelm Bott , Kaufmann hier.

II . Es find daher vier Mitglieder neu zuwählen . Die Wahl findet nach den Vorschriften der
Gemeindeordnung und der dazu erlassenen Vollzugsverfügung
statt. Als gewählt sind diejenigen zu betrachten, welche
verhältnismäßig die meisten der gültig abgegebenen Stimmen
erhalten haben.

III. Die Wahl selbst wird am
SamsLcrg, Sen. 20 . Dezember i . I .
auf dem Rathaus unter Leitung eines Wahl «
Vorstandes v ^ rge ; ommen.

Die Wahlhandlung beginnt nachmittags 3 Uhr und
wird nachmittags 8 Uhr geschlossen. Nach dem für den
Schluß der Wahlhandlung bestimmten Zeitpunkt dürfennur noch diejenigen Wähler zur Stimmabgabe zugelaffenwerden, welche im Wahlraum anwesend sind .

Die Wahl wird in einer ununterbrochenen Handlung
durch unmittelbare geheime Stimmabgabe der Wahl¬
berechtigten vollzogen . Nur derjenige ist zur Wahl zugelassen ,
welcher in die Wählerliste ausgenommen ist . Die Stimm¬
zettel müssen von weißem Papier und dürfenmit keinem äußeren Kennzeichen versehen sein.
Aus jedem LNimmzettel dürfen soviele Namen verzeichnet
sein, als Mitglieder des Gemeinderats zu wählen sind .
Enthält ein Stimmzettel mehr Namen , so werden die an
letzter Stelle eingetragenen Namen bei der Zählung nicht
berücksichtigt . Wenn ^oder soweit die Ordnung nicht zu
erkennen ist, ist der Stimmzettel ungültig . Während der
Wahlhandlung und der Ermittlung des Wahlergebnisses
steht der Zutritt zum Wahlraum jedem Wahlberechtigten
offen .

Wildbad, den 10 . Dezember 1913 .
Stadtschullheiß :

B aetzner .

Hb. Arbeiter-Verein Wildbad.
Freitag abend 8 Uhr

Ashl - bmsnimliilig
im Kotei KvQf KVerH^rd .

Zahlreiches Erscheinen erwartet
- er Vorstand.



Kkkhrlc tzwfrmn !
In den hiesigen Zeitungen wird fort¬

während Kaisermehl , Blütenmehl etc .
empfohlen . Sie kaufen diesen Artikel am
besten bei Ihrem Bäcker ein , denn der
Fachmann , welcher jahraus jahrein mit
Mehl umgeht , weiß Sie doch am besten
und billigsten zu bedienen . Vergleichen Sie
die Preise und Dualität .

Mer -GeuoffelWft Wildbad.

Zchirme ^ AZtöcke

Ztocksckiirme kinäerMirme
ksuken Sie am billigsten in cler

Zcbik'mfabnk
selbst bei

Paul kfölme , pkorrkeim
Marktplatr Ccke bestücke .

----- Meserverkäufer gesuckt. ^

Jüttglittgsvereitt .
Donnerstag , den 18 . Dez .

Bibelstunde , dann Probe
(Christnacht und Gedichte ) .

Freitag , den 19 . Dezbr .
8 Uhr Probe ( Elsaß ) .
Um zahlreiches und pünkt¬

liches Erscheinen wird gebeten .

HV k w
rur keile !Me VdidereilunHen
iiMen .veiHeller) 5ie VvOeM
ladletlen nicki «V2r limteir
NeilerXeiilind Lie
dann Heleküiri« krkälilickin
allen ?.pOikeXLQ uDioHeiien
kieiö clec Or-tzjnallckacdieUNii

kesieii
wird mcmvonallen Hantunreinig -
keiten u . Hautausschlägen , wie
Mitesser , Finnen , Blütchen » Ge¬
sichtsröte usw . dch . tägl. Waschenm .

Ztccklliiifkld-
Tmschwestl-Keift

von Brrgnrann sc Co . , Kodebeul.
St . 50 Pf . in der Hofapotheke

Wcchlvorschl
'
ag

zur Hemeinöerakswahl .
Christes Tttidei, GHmirt, MH . Grmemdevit,
Wilhelm Krauß. Kauwerkmei-er,
Christi« Slhmd, Zimmermeister , seith . Ge-

meiudcrat ,
Wilhelm Zlhmid , Aeiuhauemeistcr.

Mehrere Bürger

Von beute bis Mlbnuälten nuf sümtlicke

v 9 m e n - 171 Ä n t e I

l ) 9 men - 8 Iu 5 en
10 properst kabatt ! 10 Prozent Nabstt !
kömg - lr-u-lsir . — ec >. 130.

2 ^ Vi/
'
SiLiQ .ÄeLLirSQ

omMoblt :

^ . Ilo Sorten

XonßsIrK
vom bllligston bis tvinstso .

Soviö :

LvAULk . LirLLb.iV3.Z8sr. ? isSörmll 22.
LrüutsrmL ^sudittsr , Lsr§ 3.motts -

leigusur uLiv.
ollon nnä in ^ lasokon .

V ^ iorisr LLelrsrsL , Llsnältrorsi
unä Oats

kr . Mokier .

VvidllLvdt 8 -

8 pis 1^ LreL - Lu 88 tkIlLNg

kied .kiLLü 8 lieI « - Mrirberg
ViläbLÜ ,

nur Unnptstr . 110 .

Größte Auswahl in ü Lur § SU bis zu 5 Mk .

5xis1 ^ Lrsv 2N bMgsn Vrsissn. n Irommslrl , QsivsLrs ,
? u ;! ysu 2U ^ säsm ? rsi8 , ß ? ubrivsrks . ^ ursL , leult-LLlliSs

DSL DSL ' L '
-

äor etwas von l 'oiletttznknnst vsrstobt , lässt sieb äio

teWMMUkllllW
von inoinsr lb'irma ankorti ^ on , voll

Sodnitt , Stobt unck krois ibm ausser -

oräontlicb rlnsuMN . ^ neb ckio tortigo
H nsstattung :

Lrasvo , AlLllsvdsUso ,
ÜLoagodoks etc .

kantt or aus äom Kloiobon 6rnvcls boi mir .

WsiknsotilssufleSAs sui

Herren - Hernden

orbitts mir ckor sorgtältlAon Lustübrun ^ rve^ on
— — balcimö ^liobst . ^ -- ----

bllüVIK MW » .
I ^ LorsLsIr » .

auch Einzelteile , als :
LSxks . ^ rins , LLlgs oto . , bUUZst,

Losklisräo
von Mk . 1 .50 an bis Mk . 18 .— .
LoedLSLLllirrs uuä LsrviLS

vom billigsten bis feinsten .
? uxxsuuiödö1

einzeln von 10 Pfg . an
und in Garnituren von 50 Pfg . an .

LLUkLLtSU
von 50 Pfg . an bis zu den größten .

3v1ä3,t,SU . von 10 Pfg . an .

sto .

Unerreicht große Auswahl in

2s3s1lLcllLki .L3pis1su uuä
Liläsrdücksru

zu denkbar billigsten Preisen .

tze1egenkeit5 - k9uk .

Wegen Aufgabe der

mscb . 5uis1ivursu
verkaufe ich diese enorm billig ohne

Rücksicht auf den Einkauf .

Ari
'
rÄballM - Ac/uNllLA in F5o § § 65 ^ usiva/ri .

-- -- ---- - -- --- - ^ - 6,86 .

Wildbad .
Nächsten

Samstag den 29 . Dez .
nachm . 1 Uhr

werden beim alten Volksschul¬
gebäude

verkauft .
Die Stadtpflege .

1 Posten

Telefon Nr. ss

zur Hälfte des Wertes , alle
Größen , 1 . 20,1 .50 , 2 .— , 2. 50 .

? L . Loseli , MlädLä .

„ Königin Charlotte ."

Freitag abend
präzis 8 Uhr

Singstunde
im Schwarzwaldhotel .

der Vorstand
Schönstes

Wchmihtsseschmk
ist ein

Weck - Sterilifier-
Apparat

mit Konservengläsern .

bei
Alleinverkauf fürWildbad

Druck und B -rtag von Sl. WUdbreU. Wilddad . — Redaktion - Carl Flum daselbst.

G AberL'e fen.
Inh . : E . Blumenrhal .
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